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Liebe Mitarbeitende unserer Anschlussfirmen 

Vorsorgeplan, Pensionskasse, Rentenbezug, 3-Säulen-Prinzip – sind dies Fremdwörter für dich? Diese Broschüre 

soll dir verständlich erklären, wie der Vorsorgeplan unserer Pensionskasse funktioniert und welche Leistungen du 

für dein Geld bekommst. 

Natürlich bieten wir dir damit bloss eine Übersicht und stellen viele Aspekte vereinfacht dar. Auf Spezialfälle 

können wir in dieser Broschüre nicht eingehen. 

Rechtlich massgebend ist immer das (französische) Pensionskassenreglement, das detaillierte Angaben zu 

deinen Ansprüchen und Leistungen, zur Leistungsberechnung und zu Fragen in Bezug auf die Verwaltung deiner 

Pensionskasse enthält. 

Weitere PK Informationen und die Reglemente kannst du von hier herunterladen: 

www.pensionplus.ch 

Vorsorge ist wichtig. Mit dieser Broschüre möchten wir das Bewusstsein dafür schärfen und dir die trockene 

Materie näherbringen. Sind nach der Lektüre noch Fragen offen? 

Siehe das Kapitel «Wenn ich weitere Fragen habe». Dort findest du Kontakte und weitere Informationen. 

 

 

Der Stiftungsrat der Pensionskasse Meyrin, Mai 2023 

der Hewlett-Packard Plus  

http://www.pensionplus.ch/


Ich und mein Vorsorgeplan der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse Seite 3  

Das 3-Säulen-Prinzip der Schweizer Altersvorsorge 
 

 

Grafik 1. Die Schweizer Altersvorsorge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Pensionskasse von Hewlett-Packard Plus und ihre 

versicherten Leistungen gehören zur 2. Säule 

 
 

 

1. Säule: Die staatliche Versicherung AHV/IV 

Sie ist für alle obligatorisch. Sie zahlt den Arbeitnehmern ab Alter 64/65 eine Altersrente, die ab 1.1.2023 für 

eine Einzelperson maximal 29‘400 Franken pro Jahr beträgt. Die erste Säule umfasst auch eine Ehegatten- und 

eine Invalidenrente sowie Kinder- und Waisenrenten. 

Sie wird je zur Hälfte von den Arbeitnehmern und Arbeitgebern finanziert. Dein Beitrag ist auf jeder 

Lohnabrechnung ersichtlich. 

Die eingezahlten Beiträge der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber werden unmittelbar für die Finanzierung von 

Leistungen für Invalide und Rentner verwendet. Das nennt man Umlageverfahren. 
 

2. Säule: Berufliche Vorsorge durch Pensionspläne 

Sie ist für alle Arbeitnehmer obligatorisch. Sie besteht aus einem Pflichtanteil gemäss dem Bundesgesetz für die 

berufliche Vorsorge (BVG) sowie einem Anteil, der je nach Unternehmen grösser oder kleiner ausgestaltet ist 

(«überobligatorischer Teil»). 

Die von Arbeitgeber und Arbeitnehmer eingezahlten Beiträge plus Zinsen werden bei Renteneintritt individuell in 

einen Pensionsanspruch umgerechnet oder als Pauschalsumme ausbezahlt. Die von dir entrichteten Beiträge sind 

auf jeder Lohnabrechnung ersichtlich. 

Die Pensionspläne umfassen auch Invalidenrenten, Sterbegeld, Ehegatten- und Waisenrenten. 

Für die meisten Arbeitnehmer bildet die zweite Säule zusammen mit der AHV-Rente die wichtigste 

Einkommensquelle nach der Pensionierung. 

Die Pensionskasse Hewlett-Packard Plus und ihre versicherten Leistungen gehören zur zweiten Säule. 
 

3. Säule: Private Altersvorsorge 

Sie ist freiwillig. Die Beiträge in die private Altersvorsorge richten sich nach den individuellen Anforderungen. 

Die dritte Säule besteht einerseits aus vom Staat geförderten Sparplänen (mit Steuervergünstigungen; Säule 3a) 

sowie rein privaten Rücklagen (Säule 3b). Zur Säule 3b zählen sämtliche Ersparnisse ausserhalb der 

steuerbegünstigten Vorsorgepläne, Wohneigentum oder private Lebensversicherungspolicen. 

Diese Beiträge sind naturgemäss auf der Lohnabrechnung nicht ersichtlich. 
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Die Hewlett-Packard Plus Pensionskasse kurz vorgestellt – 

Informationen zur Verwaltung 

Du hast dich während der Lektüre bestimmt gefragt, wem du eigentlich dein Geld anvertraust. 

Die Hewlett-Packard Plus Pensionskasse ist eine Stiftung mit Sitz in Genf und dient der Alters-, Invaliden- und 

Hinterlassenen-Vorsorge für die Mitarbeitenden der angeschlossenen Firmen in der Schweiz sowie deren 

Angehörigen. Die Pensionskasse untersteht den Bestimmungen des Bundesgesetzes über die berufliche Vorsorge 

(BVG): 

• Sie umfasst ungefähr 350 aktiv Versicherte sowie ca. 860 Rentner. 

• Das Vermögen der Kasse beträgt ca. 1‘200 Millionen Franken. Dieses wird ausschliesslich durch speziell dafür 

engagierte Vermögensverwalter verwaltet. 

• Die Geschäftsführung der Stiftung obliegt einem Geschäftsführer. 

• Die Administration wird von einer auswärtigen Firma (ab 1.1.2017 Avadis Vorsorge AG erledigt. 

• Die Stiftung wird durch einen Stiftungsrat überwacht: 

– Die Mitglieder des Stiftungsrates (im Jahr 2023 2 x 3) werden je zur Hälfte den Anschlussfirmen bestimmt 

bzw. von den aktiven Versicherten gewählt. Durch die Grösse von Hewlett Packard Enterprise sind im Jahr 

2023 alle Stiftungsratsmitglieder aus diesem Anschluss. 

– Dem Stiftungsrat gehört auch ein Vertreter der Pensionierten als Beisitzer an. Er kann Anträge einbringen, 

hat aber kein Stimmrecht. 

– Der Stiftungsrat tritt regelmässig zusammen. Er fasst die Beschlüsse für die Stiftung und stellt ihre 

Umsetzung sicher. Dazu gehören die folgenden Aufgaben: 

▪ Wahl eines anerkannten Experten und einer Kontrollstelle, die periodisch prüfen, ob die finanzielle Lage 

der Stiftung mit ihren gesetzlichen Verpflichtungen in Einklang steht 

▪ Genehmigung der Jahresrechnung der Stiftung 

▪ Vorschlag und Genehmigung von Änderungen der Reglemente 

▪ Festlegen der Anlagepolitik und Überwachung der Ausführung 

Ein Jahresbericht der Pensionskasse inklusive Kennzahlen des Jahresabschlusses wird jährlich an alle Mitglieder 

verteilt und kann im Intranet abgerufen werden. 

www.pensionplus.ch 

• Der Versicherungsplan wird regelmässig von einer vom Stiftungsrat bezeichneten Expertin für berufliche 

Vorsorge überprüft. 

Die Jahresrechnung wird jährlich von einer anerkannten Kontrollstelle auf ihre Korrektheit und Vollständigkeit hin 

überprüft. 

Grafik 2: Organisation der Pensionskasse 
 

Der Stiftungsrat 

wird je zur Hälfte 

von den  Anschluss- 

firmen bestimmt, 

bzw. von den 

Versicherten ge- 

wählt. Ein Vertreter 

der Pensionierten 

gehört ihm zudem 

als Beisitzer ohne 

Stimmrecht an. 

http://www.pensionplus.ch/
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Mein Vorsorgeplan: das Wichtigste in Kürze 

Ziel der Pensionskasse 

Die Hewlett-Packard Plus Pensionskasse in der Schweiz dient ihren Mitgliedern zur Altersvorsorge und versichert 

sie gegen die Risiken von Invalidität und Tod. 
 

Pensionskasse und Steuern 

Die Beiträge des Arbeitgebers und der Arbeitnehmer sind von der Einkommenssteuer befreit. Das Steueramt 

meldet sich erst, wenn Vorsorgeleistungen bezogen werden. Versicherte können durch persönliche Einzahlungen 

ihre Vorsorgeleistungen verbessern. Diese Beträge lassen sich (innerhalb gewisser Grenzen) steuerlich in Abzug 

bringen. 
 

Beitragsprimat 

Unsere Pensionskasse unterliegt dem Beitragsprimat. Das klingt kompliziert, ist aber im Prinzip ganz einfach: Alle 

Sparbeiträge werden auf ein individuelles, mit einem bestimmten Prozentsatz verzinstes Alterssparkonto 

einbezahlt. Bei deiner Pensionierung kannst du dir die angesparte Summe entweder in bar auszahlen oder in eine 

Pension (Rente) umwandeln lassen. 
 

Finanzierung 

Die Leistungen der Pensionskasse werden aus drei Quellen finanziert: 

• Beiträge der Arbeitnehmer 

• Beiträge des Arbeitgebers 

• Erträge aus den Anlagen des Vermögens der Pensionskasse 

Deine Sparbeiträge sowie die Sparbeiträge der Firma werden vollumfänglich deinem individuellen Altersguthaben 

gutgeschrieben; dieses wird zu einem von der Firma garantierten Zinssatz verzinst. Die Risikoleistungen bei Tod 

und Invalidität werden zu einem Drittel von den Angestellten, zu zwei Dritteln von der Pensionskasse finanziert. 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben kann die Pensionskasse etwa Immobilien erwerben oder an der Börse handeln. Kurz: 

Sie erwirtschaftet zusätzliches Vermögen. 
 

Rahmenbedingungen 

• Deine Versicherung bei der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse beginnt mit deinem Arbeitseintritt bei der 

Anschlussfirma in der Schweiz. 

• Im Alter zwischen 18 und 25 beschränkt sich die Deckung auf die Risiken Tod und Invalidität. Ab Alter 25 sind 

auch Altersleistungen versichert. 

• Als Versicherter hast du Anspruch auf Leistungen, wenn du in Pension gehst, invalid wirst oder stirbst. Im 

Normalfall wirst du die Leistungen in Form einer monatlichen Rente beziehen. Sie werden im Todesfall auf deine 

Angehörigen übergehen. 

• Bei Arbeitsbeginn bei der Anschlussfirma wird dein Guthaben aus der Pensionskasse deines früheren 

Arbeitgebers bei der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse einbezahlt. Das regeln die Kassen untereinander. 

Anders gesagt: Du kaufst dich mit deinem Guthaben in die Hewlett-Packard Plus Pensionskasse ein. 

• Solange du der Pensionskasse als aktiver Versicherter angehörst, kannst du einen Teil oder das ganze 

Altersguthaben für den Erwerb von selbstgenutztem Wohneigentum einsetzen. Dies ist in einer Pensionskasse 

die einzige Möglichkeit, das angesparte Kapital vor der Pensionierung zu erhalten. 

• Bei deiner Pensionierung kannst du verlangen, dass dir anstelle der monatlichen Pension ein Teil oder das 

gesamte Altersguthaben in Kapitalform ausbezahlt wird. 

• Wenn du vor Erreichen des Rentenalters die angeschlossene Firma verlässt, wird dein Altersguthaben 

normalerweise an die Pensionskasse deines neuen Arbeitgebers überwiesen. 
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Übersicht der Leistungen des Vorsorgeplans der Hewlett-Packard Plus 

Pensionskasse 
 

 Leistung 

Alter bei Pensionierung (Mann/Frau) Frühestens 

ab Alter (Mann/Frau) 

65 / 65 

58/58 (per Gesetz) 

Versicherter Lohn Jahreslohn minus Koordinationsabzug 

Für Tod und Invalidität ist der versicherte Lohn auf das 

zehnfache der maximalen AHV-Rente beschränkt 

Für Mitarbeiter, welche seit dem 1.4.2011 in 

die Vorsorgeeinrichtung eingetreten sind: 

Arbeitnehmerbeiträge 

in Prozent des versicherten Lohns 

Alter 

25–34 

35–44 

45-54 

55–65 

Standard % 

8.0 

8.5 

9.0 

9.0 

Standard Minus % 

4.0 

6.0 

8.0 

8.0 

Jährliche Gutschrift auf dein Alterssparkonto 

in Prozent des versicherten Lohns 

(= Beiträge Arbeitnehmer 

+ Arbeitgeber/Pensionskasse) 

Alter 

25–34 

35–44 

45-54 

45–65 

Standard % 

16.0 

17.0 

18.0 

18.0 

Standard Minus % 

12.0 

14.5 

17.0 

17.0 

Verzinsung BVG-Zinssatz (zurzeit 1.00 %) auf das gesamte Altersgut- 

haben. Bei guten Anlageresultaten und einem guten 

Deckungsgrad kann mehr Zins gewährt werden. 

Umwandlungssätze (Umrechnungsfaktoren, 

die abhängig vom Pensionsalter sind und die 

zur Umrechnung des angesparten Geldes in 

eine Rente verwendet werden) 

65: 5.00% 

64: 4.88% 

63: 4.76% 

62: 4.66% 

61 4.55% 

60 4.45% 

59 4.36% 

58 4.26% 

 

Risikobeiträge (für Tod und Invalidität) für 

Alter 18-65) 

Angestellte: 1% Arbeitgeber: 2% 

Kapitaloption 100% 

Invalidenrente 65% x versicherter Lohn bis Alter 65 

Leistungen bei Tod (Mann/Frau) Ehegattenrente = 40% x versicherter Lohn 

Kinderrente = 15% x versicherter Lohn bis zum theoretischen 

Alter 65, nachher 20% der Altersrente bis zu einem Maximum 

von 7‘200 Franken 

Todesfallkapital = der grössere der beiden folgenden 

Beträge: zwei versicherte Jahreslöhne oder deine 

Freizügigkeitsleistung vermindert um die Gegenwartswerte 

deiner Partner- und Kinderrenten 

Möglichkeiten zur Leistung 

zusätzlicher Beiträge 

Rückfinanzierung fehlender Beitragsjahre und 

Vorfinanzierung 

für vorzeitige Pensionierung ab 58 

Vorfinanzierung einer AHV-Rente bei vorzeitiger 

Pensionierung ab 58 



Ich und mein Vorsorgeplan der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse Seite 7  

Einige Schlüsselbegriffe 

Altersguthaben 

Der Betrag, der auf deinem individuellen Alterssparkonto in der Pensionskasse liegt. Er dient als Grundlage für die 

Berechnung deiner Rente. Wenn du die Anschlussfirma verlässt, nimmst du dieses Guthaben mit dir. Siehe auch 

Austrittsleistung und FZL. 
 

Austrittsleistung 

Diesen Betrag nimmst du mit dir, wenn du die Anschlussfirma verlässt. Siehe auch Freizügigkeitsleistung (FZL). 
 

BVG 

Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge vom 25. Juni 1982 samt 

Ausführungsbestimmungen. 
 

BVG-Zinssatz 

Zinssatz zur Verzinsung des BVG-Altersguthabens. Der BVG-Zinssatz wird jährlich vom Parlament festgelegt. Der 

BVG-Zinssatz variierte seit 1985 und bis 2023 zwischen 4.0% und 1.0%; er beträgt im Jahr 2023 1.00%. 
 

FZL 

Freizügigkeitsleistung. Entspricht deinem Altersguthaben in der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse. Wenn du 

die Anschlussfirma verlässt, nimmst du diese Summe mit dir und kaufst dich damit in die neue Pensionskasse ein. 

Siehe auch Austrittsleistung. 
 

IV 

Eidgenössische Invalidenversicherung. 
 

Jahreslohn 

Der Jahreslohn entspricht dem 12- oder 13-fachen Monatslohn, gemäss Praxis des entsprechenden Firmen-

anschlusses. Gelegentlich anfallende Lohnbestandteile wie Dienstaltersgeschenke, Aktienoptionen und 

Gewinnbeteiligungen werden nicht angerechnet. 

Für Mitarbeitende mit variabler Entlöhnung (zum Beispiel Versicherte, die im Verkauf tätig sind) entspricht der 

Jahreslohn dem Zielgehalt. Shift- und Standby-Zuschüsse, sofern vorhanden, werden auf geschätzter Basis in den 

Jahreslohn eingerechnet. 
 

Koordinationsabzug 

Betrag, welcher vom Bruttolohn abgezogen wird, um den versicherten Lohn zu erhalten. Mit diesem Abzug soll 

eine Doppelversicherung (AHV und Pension) verhindert werden; die Leistungen der beruflichen Vorsorge (2. 

Säule) werden mit den Leistungen der AHV (1. Säule) koordiniert. Der Koordinationsabzug entspricht 20% des 

Jahreslohns, höchstens 7/8 der maximalen AHV-Altersrente (in 2023 CHF 29‘400). Zurzeit beträgt der maximale 

Abzug 25‘725 Franken. 
 

Maximale AHV-Altersrente 

Die maximale AHV-Altersrente ist die höchste Rente, die eine ledige Person bei der Pensionierung im Alter von 64 

(Frauen) respektive 65 (Männer) von der AHV erhalten kann. Zurzeit beträgt sie 29'400 Franken pro Jahr. 
 

Reglementarisches Rücktrittsalter 

Das reglementarische Rücktrittsalter wird am ersten des Monats erreicht, der auf die Vollendung des 65. 

Altersjahres folgt. 
 

Sparen 3a 

Jener Teil der dritten Säule (private Altersvorsorge), der steuerprivilegiert behandelt wird. 
 

STANDARD, STANDARD MINUS 

Es handelt sich um zwei unterschiedliche Beitragspläne für aktive Mitglieder in unserer Pensionskasse. Du kannst 

einmal pro Jahr zwischen den beiden Plänen wählen. STANDARD MINUS beinhaltet tiefere monatliche Beiträge für 

die Angestellten als STANDARD. Der Beitragssatz des Arbeitgebers bzw. der Pensionskasse bleibt in beiden Fällen 

derselbe. STANDARD MINUS führt zu tieferen Vorsorgeleistungen und höheren Steuern, da die tieferen 
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monatlichen Beiträge den steuerbaren Lohn erhöhen. Dein Risikobeitrag bleibt derselbe, unabhängig davon, ob 

du STANDARD oder STANDARD MINUS wählst. 
 

Umwandlungssatz 

Der Satz, mit dem dein Altersguthaben zum Zeitpunkt der Pensionierung umgerechnet wird. Damit wird deine 

Rente berechnet. Der Umwandlungssatz ist umso tiefer, je früher du in Pension gehst. Das ist nur logisch. Du 

beziehst ja deine Rente über einen längeren Zeitraum. 
 

Versicherter Lohn 

Der versicherte Lohn entspricht deinem Jahreslohn abzüglich des Koordinationsabzugs. Es ist der Lohn, der aus 

Sicht der Pensionskasse massgebend ist. Er bestimmt deine Leistungen und deine Beiträge. 

Für Leistungen bei Tod oder Invalidität ist der versicherte Lohn auf das zehnfache der maximalen AHV-Rente 

beschränkt. 
 

Versicherungsausweis 

Dein individueller Versicherungsausweis weist deine wichtigsten Kennzahlen betreffend Pensionskasse aus. Er 

enthält unter anderem dein gegenwärtiges Altersguthaben und deine voraussichtliche Rente im Alter 58, 62 oder 

65. Er gibt auch die Renten an, die dir bzw. deinen Angehörigen (Ehegatte, allenfalls Lebenspartner und Kinder 

unter 25) zustehen, wenn du invalid wirst oder stirbst. Er zeigt auch, wie viel du maximal noch in die 

Pensionskasse einzahlen kannst, wenn du mit Alter 58 oder 65 in Rente gehen willst. Der Versicherungsausweis 

wird einmal pro Jahr an deine Heimadresse geschickt. 
 

Zinssatz 

Der Zinssatz, der deinem individuellen Altersguthaben gutgeschrieben wird. Der Zinssatz entspricht in unserer 

Pensionskasse für das gesamte Vermögen dem minimalen BVG-Zinssatz, der zurzeit 1.00% entspricht. In guten 

Anlagejahren und einem guten Deckungsgrad kann der Stiftungsrat einen höheren Zinssatz gewähren (z.B. wurde 

für das Jahr 2021 ein Zins von 6.0% und für das Jahr 2022 von 2% gewährt). 
 

Mein Beitritt zur Hewlett-Packard Plus Pensionskasse 
Dein Beitritt zur Pensionskasse erfolgt auf den Tag deines Arbeitsbeginns. 

 

Die Zugehörigkeit zur Pensionskasse endet mit der Auflösung des Arbeitsverhältnisses – sofern keine Invalidität 

oder Pensionierung vorliegt. In diesem Fall bleibst du Mitglied der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse, auch 

wenn du nicht mehr für eine der Anschlussfirmen arbeitest. 
 

Warst du vorher in einer anderen Schweizer Pensionskasse versichert, müssen die gesamten Austrittsleistungen 

deiner alten Pensionskasse(n) in unsere Pensionskasse überführt werden. Das geschieht bei Arbeitnehmern in der 

Regel automatisch (siehe Kasten «Was du bei Arbeitsbeginn tun musst») und ist vom Gesetzgeber 

vorgeschrieben. 
 

Falls du eventuell als Selbständiger steuerbegünstigt auf ein Sparen-3a-Konto einbezahlt hast, musst du dieses 

Kapital der Pensionskasse melden. Sie ist nämlich gesetzlich verpflichtet, in diesem Fall die maximal zulässige 

Summe für den Einkauf in die Hewlett-Packard Plus Pensionskasse zu reduzieren. 
 

Bei Eintritt in die Hewlett-Packard Plus Pensionskasse musst du eine Gesundheitserklärung ausfüllen. Der 

Stiftungsrat kann je nach deinen Antworten verlangen, dass du dich einer ärztlichen Untersuchung bei einem von 

der Pensionskasse bezeichneten Arzt unterziehst. Die Ergebnisse können die versicherten Leistungen bei 

Invalidität oder Tod während der ersten fünf Versicherungsjahre beeinflussen. 
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Was du bei Arbeitsbeginn tun musst 

 

Schritt 1: Teile der Pensionskasse deines letzten Arbeitgebers Name, Adresse und Konto unserer Pensionskasse 

mit. Bitte sie, deine Freizügigkeitsleistung an uns zu überweisen. Das Konto der Pensionskasse lautet: 

 
Postfinance 

IBAN: CH41 0900 0000 1444 7208 1 

Caisse de Pension Hewlett-Packard Plus, 1217 Meyrin 

 
Schritt 2: Entscheide dich für einen der Beitragspläne STANDARD oder STANDARD MINUS (siehe das Kapitel «Wenn 

ich weniger Beiträge zahlen will»). Falls du dich für STANDARD MINUS entscheidest, musst du uns dies innerhalb 

von 3 Monaten via E-Mail an hp@avadis.ch mitteilen. Ohne deine Nachricht gilt für dich bis Ende Jahr automatisch 

der Beitragsplan STANDARD. 
 

Schritt 3: Fülle die beim Stellenantritt erhaltene Gesundheitserklärung wahrheitsgetreu aus. Das ist sehr wichtig. 

Sollte sich später herausstellen, dass du die Erklärung nicht korrekt ausgefüllt hast, darf die Hewlett-Packard 

Plus Pensionskasse später deine Vorsorgeleistungen kürzen. 

mailto:hp@avadis.ch
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Die Finanzierung des Vorsorgeplans 
Die Leistungen des Vorsorgeplans „Beitrags-Schema 2011“ der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse werden aus 

drei Quellen finanziert: 

• Beiträge der Arbeitnehmer 

• Beiträge des Arbeitgebers 

• Erträge aus den Anlagen des Vermögens der Pensionskasse 
 

Die Beiträge des Arbeitgebers müssen immer mindestens so gross sein wie die Beiträge der Arbeitnehmer. Je 

nach finanzieller Situation der Pensionskasse wird ein Teil der Sparbeiträge des Arbeitgebers direkt von der 

Pensionskasse finanziert. 
 

Die Beiträge des Arbeitgebers und der Arbeitnehmer in % des versicherten Jahreslohnes sind abhängig von 

deinem Alter. Sie betragen: 

 

 

 
SPARBEITRÄGE in % des versicherten Jahreslohns "Alter" Zusatzbeiträge "Risiko" in % 

desversicherten 

Jahreslohns "Risiko" Sparbeiträge "Standard" Sparbeiträge "Minus" 

 
Alters Kategrie 

 
Mitarbeiter 

 
Arbeitgeber 

 
Total 

 
Mitarbeiter 

 
Arbeitgeber 

 
Total 

 
Mitarbeiter 

 
Arbeitgeber 

18-24 - - - - - - 1.0% 2.0% 

25-34 8.0% 8.0% 16.0% 4.0% 8.0% 12.0% 1.0% 2.0% 

35-44 8.5% 8.5% 17.0% 6.0% 8.5% 14.5% 1.0% 2.0% 

45-54 9.0% 9.0% 18.0% 8.0% 9.0% 17.0% 1.0% 2.0% 

55-65 9.0% 9.0% 18.0% 8.0% 9.0% 17.0% 1.0% 2.0% 

 

 
Deine Beiträge ändern sich am 1. Januar jenes Jahres, indem du die entsprechende Alterskategorie erreichst. 

 

Jetzt weisst du, wer welchen Beitrag bezahlt. Der versicherte Lohn entspricht nun aber nicht einfach der Summe 

aller Monatslöhne. Er berechnet sich aus dem Jahreslohn abzüglich des AHV-Koordinationsabzugs. Dieser beträgt 

20% deines Jahreslohnes, höchstens aber 7/8 der aktuell gültigen maximalen AHV-Altersrente. Das heisst: Der 

Koordinationsabzug beträgt im Jahr 2023 maximal 25‘725 Franken.  

Deine Sparbeiträge und die Sparbeiträge des Arbeitgebers werden vollumfänglich deinem individuellen 

Altersguthaben gutgeschrieben. 

Es besteht die Möglichkeit, tiefere monatliche Beiträge zu zahlen oder freiwillige Beiträge zu leisten; siehe dazu 

die Kapitel «Wenn ich weniger Beiträge bezahlen will» und «Wenn ich meine künftigen Leistungen erhöhen will». 

Die Kosten der Risiken Tod und Invalidität werden zu einem Drittel von den Angestellten und zwei Dritteln vom 

Arbeitgeber getragen. Sie sind durch eine externe Rückversicherung abgedeckt. 
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Wenn ich in Pension gehen will 

Altersrente 

Du kannst jederzeit zwischen 58 und 65 (frühzeitig) in Pension gehen. Du hast ab dann Anspruch auf eine 

lebenslängliche Altersrente. 
 

Diese errechnet sich aus der Multiplikation deines Altersguthabens mit dem sogenannten Umwandlungssatz. 

Dein Umwandlungssatz ist abhängig von deinem Pensionierungsalter. Er beträgt 
 

Rücktrittsalter 58 59 60 61 62 63 64 65 

Umwandlungssatz (in %) 4.26 4.36 4.45 4.55 4.66 4.76 4.88 5.00 

 

Die maximale Alterspension ist beschränkt; der Rest des bei der Pensionierung vorhandenen Alterskapital muss in 

bar bezogen werden. Die maximale Pension beträgt 4 x die maximale einfache AHV-Rente (d.h. im Jahre 2023 4 x 

29‘400 = 117‘600 Franken). Sofern berechtigt, wird noch die Rente II oder/und Rente III dazugezählt. 
 

Beispiele: 

Peter, geboren am 5. Januar 1963, geht am 1. Februar 2028 im Alter von 65 Jahren in 

Pension. 

Er hat ein Altersguthaben von 1 Million Franken. Somit beträgt seine Altersrente 

1 000 000 x 5.0% = 50‘000 Franken pro Jahr. 

 
Heidi, geboren am 24. Dezember 1968, geht am 1. Januar 2027 im Alter von 58 in 

Pension. 

Sie hat ein Altersguthaben von 3‘000 000 Franken. Somit würde ihre jährliche 

Altersrente 3‘000 000 x 4.26% = 127‘800 Franken betragen. Wegen der 

Beschränkungen für eine Pension, kann sie aber „nur“ eine Altersrente von 117‘600 

Franken beziehen, der verbleibende Restbetrag von 239‘437 Franken wird ihr in bar 

ausbezahlt. 
 

 

Bemerkungen 

• Du findest dein gegenwärtiges Altersguthaben auf deinem Versicherungsausweis, der dir jeweils im Frühjahr 

nach Hause geschickt wird. 

• Sofern es die finanzielle Lage der Pensionskasse zulässt, wird deine Pension bis zu einem gewissen Grad der 

Entwicklung der Teuerung angepasst. 
 

Auszahlung in bar 

Anstelle einer Rente kannst du dir auch das gesamte Altersguthaben (oder Teile davon) in bar auszahlen lassen. 

• Vorteile: 

– Du kannst über das Geld frei verfügen. 

– (Meistens) tiefere Steuerbelastung. 

– Stirbst du kurz nach der Pensionierung, erhalten deine Erben das Kapital. 
 

• Nachteile: 

– Geld selbst anlegen ist nicht jedermanns Sache und mit gewissen Risiken verbunden. 

– Du hast kein garantiertes Einkommen. Eine Auszahlung ist nicht von Vorteil, wenn du sehr alt wirst. Die 

Pensionskasse garantiert dir die Altersrente nämlich bis ans Lebensende. 

 

Ehegatten-/Lebenspartnerrente 

Wenn du nach deiner Pensionierung stirbst, hat dein überlebender Ehegatte oder Lebenspartner (Mann oder Frau) 

im Allgemeinen eine Rente zugute: sie beträgt 60% deiner Altersrente. 
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Kinderrenten 

Kinder von Pensionierten erhalten eine Pensionierten-Kinderrente bis zum Erreichen des 

20. Altersjahrs (bzw. des 25. Altersjahrs, wenn sie sich in Ausbildung befinden): sie beträgt 20% deiner 

Altersrente, aber nicht mehr als 7‘200 Franken pro Jahr. 

AHV-Überbrückungsrente 

Wenn du vorzeitig in Pension gehst, kannst du dir eine AHV-Überbrückungsrente auszahlen lassen. Diese hat 

nichts mit der AHV zu tun: sie wird nur so genannt, weil sie die fehlende AHV-Rente bis zum Alter 64/65 ersetzt. 

Sie muss zuvor vollständig von dir selbst finanziert werden. Siehe dazu das Kapitel «Wenn ich meine künftigen 

Leistungen erhöhen will». 
 

Wenn ich Wohneigentum erwerben will 

Du kannst dein Altersguthaben ganz oder teilweise dazu verwenden, um 

• eine Wohnung oder ein Haus zu erwerben oder zu bauen oder 

• eine Hypothek zurückzuzahlen. 

Dies nennt man Vorbezug. 

Er ist an Bedingungen geknüpft. Die Liegenschaft, die du mit diesem Geld erwirbst, muss von 

dir selbst bewohnt werden. Du kannst also keine Ferienwohnung oder ein Haus für deine Kinder damit erwerben. 
 

Anstatt das Geld zu beziehen, kannst du dein Altersguthaben auch der Bank als Sicherheit für die gewährte 

Hypothek anbieten (Verpfändung). Das solltest du auf jeden Fall prüfen. Denn bei 

einem Vorbezug reduzieren sich deine Alters- und Todesfallleistungen dem herausgelösten Betrag entsprechend. 

Bei einer Verpfändung ist dies nicht der Fall, solange keine Pfandverwertung erfolgt. 
 

Bitte beachte: 

 

Der Vorbezug 

• muss an die Pensionskasse zurückbezahlt werden, wenn du das Wohneigentum verkaufst. 

• muss an die Pensionskasse zurückbezahlt werden, bevor du weitere freiwillige zusätzliche Einkäufe in die 

Pensionskasse leisten kannst. 

• kann an die Pensionskasse zurückbezahlt werden, um deine künftigen Leistungen zu erhöhen. Die Rückzahlung 

muss mindestens 20‘000 Franken betragen und muss vor Vollendung des 62. Altersjahres erfolgen. 
 

• Du kannst folgende Beträge zum Erwerb von Wohneigentum einsetzen: 

 

Zeitpunkt Betrag (mind. 20‘000 Franken) 

Bis zum 50. Altersjahr Dein gesamtes Altersguthaben zum Zeitpunkt des Bezugs 

Nach dem 50. Altersjahr, 

aber vor dem 62. Geburtstag 

Den höheren der beiden folgenden Beträge: 

das Altersguthaben, auf das du im Alter 50 Anspruch gehabt hättest, 

oder die Hälfte des Altersguthabens zum Zeitpunkt des Bezugs 

Nach dem 62. Geburtstag Ein Vorbezug ist nicht mehr möglich 

 

• Vorbezug will gut überlegt sein 

o Ein frühzeitiger Bezug des Altersguthabens oder eines Teils davon kann deine Pension drastisch 

reduzieren. 

Wenn du zum Beispiel im Alter von 45 Jahren 100‘000 Franken aus der Pensionskasse herausnimmst, 

reduziert dies deine Pension mit 65 um mindestens 8‘200 Franken pro Jahr (bei heutigen Zinssätzen)! 
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Wenn ich weniger Beiträge zahlen will 
Du kannst deine Beiträge in die Pensionskasse verkleinern. Dies geschieht, indem du den Beitragsplan STANDARD 

MINUS wählst: 

 
  

SPARBEITRÄGE in % des ver 

 
Sparbeiträge "Standard" 

 

sicherten Jahreslohns "Alter" 

 
Sparbeiträge "Minus" 

Zusatzbeiträge "Risiko" in % 

desversicherten 

Jahreslohns "Risiko" 

 

Alters Kategrie 

 

Mitarbeiter 

 

Arbeitgeber 

 

Total 

 

Mitarbeiter 

 

Arbeitgeber 

 

Total 

 

Mitarbeiter 

 

Arbeitgeber 

18-24 - - - - - - 1.0% 2.0% 

25-34 8.0% 8.0% 16.0% 4.0% 8.0% 12.0% 1.0% 2.0% 

35-44 8.5% 8.5% 17.0% 6.0% 8.5% 14.5% 1.0% 2.0% 

45-54 9.0% 9.0% 18.0% 8.0% 9.0% 17.0% 1.0% 2.0% 

55-65 9.0% 9.0% 18.0% 8.0% 9.0% 17.0% 1.0% 2.0% 

 

Mit anderen Worten: 
 

Durch die Wahl von STANDARD MINUS kannst du z.B. in der Alterskategorie 25-34 deine Sparbeiträge in die 

Pensionskasse von 8% auf 4% senken. 
 

Du kannst dein Beitragsschema (STANDARD oder STANDARD MINUS) während des Jahres, einmal pro Jahr mit 

einer Frist von einem Monat ändern. 
 

Eine Wahl von STANDARD MINUS hat keinen Effekt auf die Höhe der Beiträge von HP; auch hat sie keinen Einfluss 

auf deinen Risikobeitrag von 1% deines versicherten Lohnes. 

 
Wenn ich meine zukünftigen Leistungen erhöhen will 

Du kannst deine zukünftigen Leistungen mittels freiwilligen zusätzlichen Einzahlungen in die Pensionskasse 

erhöhen. Höhe und Zeitpunkt kannst du (innerhalb gewisser Grenzen) selbst wählen. 
 

Eine zusätzliche Einzahlung nennt man auch einen Einkauf. Einkäufe in die Pensionskasse dienen zum Füllen von 

Vorsorgelücken oder zur Finanzierung einer frühzeitigen Pensionierung. 
 

Füllen von Vorsorgelücken 

Eine Vorsorgelücke ist nicht unbedingt ein Manko; sie muss nicht zwingend gefüllt werden. Man bezeichnet damit 

die Differenz zwischen deinem voraussichtlichen Altersguthaben im Alter von 65 Jahren (bei gleichbleibendem 

Lohn) und dem vom Reglement maximal erlaubten Altersguthaben (gemäss Tabelle 1 des Vorsorgereglements). 

Anders gesagt: Die Vorsorgelücke ist der Abstand zur optimalen Altersvorsorge. 
 

Vorsorgelücken können entstehen durch 

• Ein zu kleines Altersguthaben. Dies kann durch fehlende Beitragsjahre oder schlechtere Leistungen einer 

früheren Pensionskasse im Vergleich zu den Leistungen der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse entstanden 

sein. 

• Lohnschwankungen. Die aus eigenen Mitteln nachfinanzierbare Pension beruht auf dem Lohn zum Zeitpunkt 

deiner Pensionierung. Hattest du in der Vergangenheit Lohnerhöhungen, klafft in deinem Guthaben eine Lücke 

zur Pension, die dir aufgrund des letzten Lohns zustehen würde. Diese Lücke kann mit Nachzahlungen – bis zur 

maximal nachfinanzierbaren Pension – gefüllt werden. Du findest deine gegenwärtige Vorsorgelücke auf 

deinem Versicherungsausweis, und zwar auf der Zeile „Zusätzliche Informationen“ 

«Maximaler Einkauf unter Vorbehalt der steuerlichen Bestimmungen bei ordentlichem Pensionsalter 65». 
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Ein negativer Betrag in dieser Zeile bedeutet, dass du bereits damit begonnen hast, eine frühzeitige 

Pensionierung zu finanzieren. In diesem Fall solltest du keine zusätzlichen Einkäufe mehr machen, ausser du 

erwartest grössere Änderungen in deinem persönlichen Umfeld (zum Beispiel durch Salär-Erhöhungen) oder 

planst eine vorzeitige Pensionierung. 
 

Finanzierung einer vorzeitigen Pensionierung 

Wer eine vorzeitige Pensionierung mit voller Altersrente plant, muss ein höheres Altersguthaben ansammeln, da 

in diesem Falle die Pension über einen längeren Zeitraum ausbezahlt werden muss (oder anders ausgedrückt: 

weil der Umwandlungssatz tiefer ausfällt). 

Zusätzlich kann die Finanzierung einer AHV-Überbrückungsrente in Betracht gezogen werden, da die Zahlungen 

aus der normalen AHV-Rente erst mit Alter 64 (Frauen) resp. Alter 65 (Männer) beginnen. 

Unsere Pensionskasse erlaubt dir, ein entsprechend höheres Altersguthaben anzusammeln (s. Tabelle 2 des 

Vorsorgereglements); ferner erlaubt sie dir, eine AHV-Überbrückungsrente vorzufinanzieren (Tabelle 3). 

Die Zeile auf deinem Versicherungsausweis mit dem Titel 

«Maximaler Einkauf unter Vorbehalt der steuerlichen Bestimmungen bei Pensionsalter 58 inkl. 

7 Jahre AHV-Überbrückungsrente» 

zeigt dir die Vorsorgelücke, die entsteht, wenn du mit 58 mit einer vollen Rente und einer AHV- 

Überbrückungsrente in Pension gehen willst. 

Die Tabellen im Anhang zum Versicherungsreglement entsprechen den gesetzlichen Bestimmungen. Für Tabellen 

1 und 2 musst du dabei von deinem gegenwärtigen versicherten Lohn ausgehen, Tabelle 3 basiert auf der 

momentanen maximalen AHV-Rente. 
 

Gesetzliche Einschränkungen für freiwillige Einkäufe 

Freiwillige Einkäufe unterliegen gewissen gesetzlichen Einschränkungen. Die wichtigsten sind: 

• Deine Pension unter Einbezug aller zusätzlichen Einzahlungen darf im Alter von 65 105% der Pension nicht 

überschreiten, die du mit 65 bei voller Beitragsdauer erhalten würdest. In anderen Worten: Wenn du dich für 

eine Frühpensionierung einkaufst und dann doch noch länger arbeitest, musst du allenfalls einen Kapitalverlust 

hinnehmen. 

• Vorbezüge zum Erwerb von Wohneigentum müssen zurückbezahlt werden. Erst dann kannst du weitere 

freiwillige Einkäufe machen. 

• Eventuell separat bestehende Vorsorgekapitalien werden deinem bestehenden Altersguthaben zugeschlagen. 

Das heisst konkret: Sie vermindern das Maximum der möglichen Einkäufe. 

• Personen, die aus dem Ausland zuziehen und vorher nie einer schweizerischen Sozialversicherung angehörten, 

dürfen sich in den ersten fünf Jahren maximal zu je 20% des versicherten Lohnes einkaufen. 

• Solltest du innerhalb von drei Jahren nach einem zusätzlichen freiwilligen Einkauf Bargeld aus der 

Pensionskasse beziehen (sei es bei der Pensionierung oder für den Erwerb von Wohneigentum), wird das 

Steueramt höchstwahrscheinlich alle Einkäufe in den letzten drei Jahren als Versuch einer Steuerumgehung 

ansehen und die darauf gewährten Steuerabzüge zurückfordern. Einkäufe und Erwerb von Wohneigentum 

sollten deshalb langfristig geplant werden. 
 

Wie mache ich freiwillige Einkäufe 

Du findest deinen Spielraum für freiwillige Einkäufe in deinem Versicherungsausweis. Beachte die 

entsprechenden Zeilen «Maximaler Einkauf …» 

Falls detaillierte Berechnungen notwendig sein sollten (beispielsweise im Falle einer geplanten 

Frühpensionierung in den nächsten paar Monaten), kann dir Avadis, der Administrator unserer Pensionskasse 

(hp@avadis.ch), die genauen Daten berechnen. 

Es sind bis zu 12 freiwillige Einkäufe pro Kalenderjahr möglich. 
 

 

Schritt 1: Formular ausfüllen 

mailto:hp@avadis.ch


Ich und mein Vorsorgeplan der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse Seite 15  

Vor dem ersten Einkauf musst du ein Formular ausfüllen, worin du alle eventuell anderswo vorhandenen 

zusätzlichen Altersguthaben deklarieren musst. 

Das Formular ist bei Avadis erhältlich oder kann vom Intranet heruntergeladen werden: 

www.pensionplus.ch 

Schlüsselbegriff «Formulare». 
 

Schritt 2: Einzahlen  

• Zusätzliche freiwillige Einkäufe können entweder via Bank-Transfer auf das Postfinance-Konto der 

Pensionskasse oder via Einzahlungsschein gemacht werden. Einzahlungsscheine können bei Avadis oder HR 

bezogen werden. 

• Deine Bankanweisung sollte deinen Namen, deine AHV-Nummer sowie die Bemerkung «zusätzliche freiwillige 

Einzahlung» enthalten. 
 

Wenn ich den angeschlossenen Arbeitgeber verlasse 

Du hast Anspruch auf eine Austrittsleistung, wenn du die Anschlussfirma verlässt. Bei Pensionierung oder 

Invalidität bleibt hingegen der rechtliche Status als Mitglied der Pensionskasse erhalten. 

Die Höhe deiner Austrittsleistung (Freizügigkeitsleistung) entspricht deinem zum Austrittsdatum vorhandenen 

Altersguthaben. 
 

Auszahlung der Austrittsleistung 

Deine Austrittsleistung wird im Allgemeinen der Pensionskasse deines neuen Arbeitgebers direkt überwiesen. 

Sofern du (noch) keinen neuen Arbeitgeber hast, kann deine Austrittsleistung auf ein Freizügigkeitskonto deiner 

Wahl überwiesen werden oder für den Abschluss einer Freizügigkeitspolice bei einer Versicherung verwendet 

werden. 

Deine Austrittsleistung kann auf Wunsch in bar ausbezahlt werden, wenn 

• du die Schweiz endgültig verlässt *) oder 

• du dich selbständig machst. 

*) und nicht nach Liechtenstein ziehst oder in der EU, Island oder Norwegen für Alter, Invalidität oder Tod obligatorisch versichert bleibst. 

 

 

Du solltest uns bei deinem Austritt den Namen deiner neuen Pensionskasse und die Adresse bekannt geben, 

wohin deine Austrittsleistung überwiesen werden soll. Wir berechnen dann den Betrag deiner Austrittsleistung, 

stellen dir eine Abrechnung zu und überweisen das Geld. 

Wenn du uns nicht sagst, wohin deine Austrittsleistung überwiesen werden soll, wird diese nach sechs Monaten 

Wartezeit an die Auffangversicherung des Bundes überwiesen. Die Auffangversicherung verwaltet deine 

Austrittsleistung interimistisch für dich und verzinst sie sogar. 

 

Wenn ich mich scheiden lasse 

Bei Ehescheidungen hat sich die Praxis eingebürgert, dass die Gerichte jedem Ehepartner je die Hälfte des vom 

anderen Ehepartner während der Ehe angesammelten Altersguthabens zusprechen. 
 

Beispiel: 

Heidi und Peter sind 10 Jahre miteinander verheiratet gewesen. Heidi hat während 

dieser Zeit 220 000 Franken in ihrer Pensionskasse angesammelt. Peters 

Altersguthaben beläuft sich auf 100 000 Franken. 

Heidi erhält somit von Peter 50 000 Franken. Peter von Heidi 110 000 Franken. 
 

http://www.pensionplus.ch/
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Wird bei Ehescheidung – gestützt auf ein Gerichtsurteil – ein Teil deines Altersguthabens auf die Pensionskasse 

deines Ehepartners übertragen, reduziert sich dein Altersguthaben entsprechend. 
 

Du kannst dich im Rahmen des ausbezahlten Altersguthabens wieder einkaufen und dies vom steuerbaren 

Einkommen abziehen, selbst wenn du früher einen Vorbezug für Wohneigentum getätigt und noch nicht 

zurückbezahlt hast. 
 

Wird dir – gestützt auf ein Gerichtsurteil – ein Teil des Altersguthabens deines Ehepartners zugesprochen, wird 

dieser Betrag wie eine eingebrachte Austrittsleistung behandelt. 
 

Wenn ich invalid werde 

Du hast Anspruch auf eine Invalidenrente der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse, wenn du 

• von der Eidgenössischen Invalidenversicherung (IV) zu mindestens 40% als invalid erklärst wirst und 

• bei Eintritt der Arbeitsunfähigkeit, die zur Invalidität geführt hat, bei der Hewlett-Packard Plus 

Pensionskasse versichert warst. 
 

 

Deine (volle) Invalidenrente 

65% des versicherten Lohns. 

Da der versicherte Lohn für Tod und Invalidität auf 10 x die einfache AHV-Rente beschränkt ist, beträgt im Jahre 

2023 die maximale Invalidenrente 10 x 29‘400 @ 65% = 191‘100 Franken. 
 

Beispiel: 
Peter wird am 1. November 2012 vollinvalid. Er hatte einen versicherten Lohn von 

110‘000 Franken Somit beträgt seine jährliche Invalidenrente 65% von 110‘000 = 

71‘500 Franken. 
 

 

Wichtige Informationen zur Invalidenrente 

• Du erhältst eine Invalidenrente, solange du im Sinne der IV invalid bist, längstens bis Alter 65. Danach tritt 

anstelle der Invalidenrente die Altersrente. Deine Invalidenrente wird aufgeschoben, solange ein Anspruch auf 

Lohn oder auf Lohnersatzleistungen besteht. 

• Solange du eine Invalidenrente beziehst, musst du keine Pensionskassenbeiträge bezahlen. 

• Bei Teilinvalidität gelten verschiedene Abstufungen. Du hast Anspruch auf 

– eine volle Invalidenrente, wenn du im Sinne der IV zu mindestens 70% invalid bist, 

– eine Dreiviertelrente, wenn du zu mindestens 60% invalid bist, 

– eine halbe Rente, wenn du zu mindestens 50% invalid bist, 

– eine Viertelrente, wenn du zu mindestens 40% invalid bist. 
 

Invaliden-Kinderrente 

Die jährliche Invaliden-Kinderrente beträgt 13% deines versicherten Lohnes bis du 65 Jahre alt wirst. Nachher 

beträgt die Kinderrente 20% deiner Altersrente, aber nicht mehr als 7‘200 Franken pro Jahr. Sie erlischt mit 

Erreichen des 20. Altersjahrs (bzw. des 25. Altersjahrs, wenn in Ausbildung). 
 

 

Gesamtbetrag der versicherten Leistungen max. 90% deines Lohnes 

Im Invaliditätsfall stehen dir möglicherweise auch von der IV, der Unfallversicherung oder der 

Krankentaggeldversicherung Leistungen zu. Übersteigen die gesamten Leistungen 90% deines Jahreslohnes, 

werden die Leistungen der Pensionskasse entsprechend gekürzt. 
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Wenn ich sterbe 
Wenn du stirbst, erhalten deine überlebende Ehegattin/Lebenspartnerin (Mann oder Frau) und/oder deine Kinder 

von der Pensionskasse im Allgemeinen folgende Leistungen: 
 

 Wenn du bei deinem Tod aktiv 

versichert oder invalid warst 

Wenn du bei deinem Tod pensioniert 

warst 

erhält dein überlebender 

Ehegatte/Lebenspartner resp. 

Ehegattin/Lebenspartnerin *) 

ein Todesfallkapital PLUS 

eine Rente in der Höhe von 40% deines 

versicherten Lohns 

eine lebenslängliche Rente in der Höhe 

von 60% der Rente, die du vor deinem 

Tod bezogen hast 

erhalten deine Kinder 

(bis Alter 20, resp. 25) 

je eine Rente in der Höhe von 15% 

deines versicherten Lohnes bis du 

(theoretisch) 65 Jahre alt bist. Nachher 

beträgt die Kinderrente 20% deiner 

(theoretischen) Altersrente, aber nicht 

mehr als 7‘200 Franken pro Jahr 

je eine Rente in der Höhe von 20% der 

Rente, die du vor deinem Tod bezogen 

hast aber nicht mehr als 7‘200 Franken 

pro Jahr 

*) falls er/sie gewisse Bedingungen erfüllt. 

Für Vollwaisen verdoppeln sich die Kinderrenten. 
 

Das Todesfallkapital 

Das Todesfallkapital entspricht für nähere Verwandte dem grösseren der beiden folgenden Beträge: 
 

• zwei versicherte Jahreslöhne oder 

• deine Freizügigkeitsleistung vermindert um die Gegenwartswerte deiner Ehegattin/Lebenspartner- und 

Kinderrenten 
 

 

Gesamtbetrag der versicherten Leistungen max. 90% deines Lohnes 

Im Todesfall stehen dir möglicherweise auch von der AHV/IV, der Unfallversicherung oder von einer anderen 

Versicherung Leistungen zu. Übersteigen die gesamten Leistungen 90% deines Jahreslohnes, werden die 

Leistungen der Pensionskasse entsprechend gekürzt. Siehe Artikel 27 des Reglements. 
 

 

Wenn ich eine häufig gestellte Frage habe 

findest du die Antwort wahrscheinlich hier. 

Was muss ich tun, wenn 
 

• ich wichtige Adressen/Telefonnummern/Bankverbindungen suche? 

Siehe das Kapitel «Wenn ich weitere Fragen habe». 

 

• ich neu bei der Anschlussfirma bin? 

Siehe das Kapitel «Mein Beitritt zur Hewlett-Packard Plus Pensionskasse». 

 

• ich meine Beiträge in die Pensionskasse senken will 

Siehe das Kapitel «Wenn ich weniger Beiträge zahlen will». 

 

• ich die Leistungen der Pensionskasse verbessern will? 

Siehe das Kapitel «Wenn ich meine zukünftigen Leistungen erhöhen will». 

 

• ich wissen will, wie viel Geld ich zusätzlich in die Pensionskasse einzahlen kann? 

Dies steht auf deinem Versicherungsausweis, den du einmal pro Jahr erhältst. 

• ich zusätzlich Geld in die Pensionskasse einzahlen will? 

Wenn du dies zum ersten Mal tust, solltest du Avadis (hp@avadis.ch) kontaktieren. 

mailto:hp@avadis.ch


Ich und mein Vorsorgeplan der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse Seite 18  

Wenn du dies schon mal gemacht hast, kannst du das Geld direkt auf unser Bank- oder Postcheckkonto 

einzahlen. Deine Bankanweisung / Dein Einzahlungsschein sollte neben deinem Namen auch deine AHV- 

Nummer sowie die Bemerkung «zusätzliche freiwillige Einzahlung» enthalten. Bitte beachte, dass du nicht 

beliebig viel einzahlen darfst – für jeden Versicherten gibt es eine Höchstlimite. 

• ich meine Altersvorsorge ausserhalb der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse verbessern will? 

Du kannst über die dritte Säule dein Alterskapital steigern und dabei Steuern sparen. 

HP leistet keinen Beitrag hierzu. Ausführliche Informationen erhältst du von externen 

Finanzberatern, von Banken und Versicherungen. 

• ich eine Wohnung oder ein Haus kaufen will? 

Am besten kontaktierst du Avadis. Man wird dir die erforderlichen Formulare zusenden. Bitte tue dies 

mindestens 13 Wochen bevor du das Geld benötigst; der dazu notwendige administrative Aufwand nimmt 

einige Zeit in Anspruch. 

• ich in Scheidung bin? 

Kontaktiere Avadis: man wird dir dort gerne behilflich sein. 

• ich in Pension gehe? 

Kontaktiere HR: man wird dir dort gerne behilflich sein. 

• ich invalid geworden bin? 

Kontaktiere HR: man wird dir gerne behilflich sein, die notwendigen Formulare zu beschaffen und auszufüllen. 

• mir der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse nicht gefällt? 

Laut Gesetz unterliegst du dem Pensionsplan deines Arbeitgebers und kannst deine Pensionskasse nicht frei 

wählen. Du kannst aber mit einem Arbeitnehmer im Stiftungsrat der Pensionskasse Kontakt aufnehmen oder 

dich bei den nächsten Wahlen als Arbeitnehmervertreter in den Stiftungsrat wählen lassen, worauf du aktiv an 

der Gestaltung der Hewlett-Packard Plus Pensionskasse mitarbeiten kannst. 

• ich wissen will, wie gross unsere Pensionskasse ist? 

Im Moment umfasst unsere Pensionskasse ca. 350 aktiv Versicherte und ca. 860 Rentner. Unser totales 

Vermögen beträgt ungefähr 1200 Millionen Franken. 

• ich verstehen will, wie sich mein individuelles Altersguthaben entwickelt? 

In unserer Pensionskasse hat jedes Mitglied sein individuelles Alterssparkonto. Dieses wird mit deinem 

monatlichen Beitrag sowie dem entsprechenden Arbeitgeberbeitrag aufgebaut. Ferner wird deinem Konto 

jährlich eine Zinszahlung vom Pensionsfonds gutgeschrieben. 

Bei der Pensionierung wird dein individuelles Altersguthaben mittels eines Umwandlungssatzes in eine Pension 

umgewandelt (oder als Pauschalsumme ausbezahlt). 

Der monatliche Beitrag von Mitarbeitenden und vom Arbeitgeber wird nach Alter und versichertem Lohn 

berechnet. 

Betrachten wir als Beispiel einen 25 Jahre alten Mitarbeitenden mit einem Jahreslohn von 80 000 Franken. 

Dann beträgt der versicherte Lohn 64‘000 Franken (80‘000 Franken abzüglich des Koordinationsabzuges von 

16‘000 Franken). Darauf basiert der jährliche Pensionskassenbeitrag. Wir nehmen der Einfachheit halber einen 

jährlichen Zinssatz von 2.0% und keine Lohnerhöhungen an. 

Der Beitragssatz für den Arbeitnehmer beträgt 8%, d. h. 5‘120 Franken pro Jahr (8% von 64‘000 Franken). Die 

Gesamtsparquote pro Jahr liegt bei 16% des versicherten Lohnes, was einem Gesamtbeitrag von 10‘240 

Franken pro Jahr entspricht. 

Darum beinhaltet das individuelle Altersguthaben folgende Summen: 

Nach 1 Jahr: 16% des versicherten Lohnes = 10‘240 Franken 

Nach 2 Jahren: Jahr 1 x Zins + Jahr 2 (10‘240 x 1.02 + 10,240) = 20’685 

Nach 3 Jahren: Jahr 2 x Zins + Jahr 3 (20'685 x 1.02 + 10,240) =  31’338 

Nach 4 Jahren: Jahr 3 x Zins + Jahr 4 (31'338 x 1.02 + 10,240) =  42‘205 

Nach 5 Jahren: Jahr 4 x Zins + Jahr 5 (42'205 x 1.02 + 10,240) =  53‘289 

................. 

Nach 10 Jahren: = 112‘125 Franken 

Zur Beachtung: Die Beiträge werden im laufenden Jahr nicht verzinst 



 

Wenn ich weitere Fragen habe 

Sollten nach der Lektüre dieser Broschüre noch Fragen offen bleiben, stehen dir folgende weitere Hilfsmittel zur 

Verfügung: 
 

Dein persönlicher Versicherungsausweis 
 

Dein persönlicher Versicherungsausweis, den du einmal pro Jahr an deine Heimadresse erhältst, enthält sehr 

viele Daten über deine persönliche Situation per Ende des letzten Kalenderjahres. 
 

Administrative Fragen: Für Auskünfte betreffend 

• individuelle Daten deiner Leistungen 

• mögliche Einkäufe 

• Vorbezüge/Verpfändungen im Rahmen des Gesetzes zur Wohneigentumsförderung 

kannst du dich an unsere Administration wenden: 

Avadis Vorsorge AG 

Caisse de pension Hewlett Packard Plus 

Zollstrasse 42 

Postfach 

8031 Zürich 

Tel. +41 (0)58 585 33 99 (English and German) 

Tel. +41 (0) 58 585 34 40 (Français) 

hp@avadis.ch 

Für Fragen betreffend Reglemente, Stiftungsrat, Investitionen und Ähnliches kannst du dich an unsere 

Geschäftsleitung wenden: 
 

Caisse de pension des sociétés HP en Suisse 

Rolf Wehrli 

c/o ASSEPRO Vorsorge AG 

Hardturmstrasse 126 
8005 Zürich 

rolf.wehrli@pensionplus.ch 

oder an einen der Arbeitnehmervertreter im Stiftungsrat: 

• Philippe Gerber (HPE) 

• Gianluca Gigante (HPE) 

• Nabil Babaci (HPE) 

• Peter Rychener (Vertreter der Pensionierten  peter.rychener@pensionplus.ch ) 
 

Bankverbindung unserer Pensionskasse 

Postfinance 

IBAN: CH41 0900 0000 1444 7208 1 

Caisse de Pension Hewlett-Packard Plus, 1217 Meyrin 

 
Weiterführende Websites 

Interessante Websites betreffend Altersrenten im Allgemeinen sind unter anderem: 

die Website der AHV 

http://www.ahv-iv.info/index.html?lang=d 

die Website des BVG (Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge) 
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_40/index.html 

die Website von K-Geld (Suchbegriff «Pensionskasse») 
http://www.kgeld.ch/ 
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